
Sie hilft in der Not
Sonja Muhr ist Einsatzleiterin Rettungsdienst

Cham. (kap) Bei kniffligeren Ein-
sätzen im Rettungsdienst koordi-
nieren die ehrenamtlichen Einsatz-
leiter Rettungsdienst (ELRD) diese.
Immer dann, wenn ein besonderer
Koordinierungsbedarf besteht, rü-
cken sie aus, um den Rettungsdienst
an der Einsatzstelle so effektiv wie
möglich durch ihre Einsatzleitung
zu unterstützen. Bei Unfällen mit
mehreren Notfallpatienten, bei
Branden oder bei Anforderung
durch Rettungsdienstpersonal zur
Unterstützung sind die Einsatzlei-
ter Rettungsdienst vor Ort.

Die Retter des Bayerischen Roten
Kreuzes im Landkreis Cham haben
mit Sonja Muhr die erste Einsatzlei-
terin im weiten Rund in ihren Rei-
hen. Als Rotkreuz Cham 7/7 wird sie
nun Einsätze als ELRD leiten und
unterstützen. Muhr ist eine erfahre-
ne Rotkreuzlerin auf vielen Gebie-
ten. Seit 1999 ist sie hauptamtlich
im Rettungsdienst, mittlerweile als
Notfallsanitäterin tätig. Alle Retter

sind sich einig, dass Muhr, die ihre
Ruhe auszeichnet, mit ihrer Erfah-
rung und ihrem Weitblick zum Ein-
satzerfolg beitragen wird.

Als ELRD wird sie größere Scha-
densereignisse oder Einsätze in Zu-
sammenarbeit mit anderen Organi-
sationen unterhalb der Katastro-
phenschwelle leiten. Neben ihr sind
beim BRK Rettungsdienstleiter Mi-
chael Daiminger, sein Stellvertreter
Dominik Lommer, Michael Amann,
Christian Pauli, Manfred Nitsch
und auch ihr Ehemann Tobias Muhr
als Einsatzleiter im Rettungsdienst
und auch zugleich Organisatorische
Leiter für den Katastrophenfall tä-
tig. Die letzte Stufe wird Muhr nach
den noch fehlenden Lehrgängen im
Laufe dieses Jahres erreichen. Der
ELRD-Dienst ist an 365 Tagen rund
um die Uhr in Bereitschaft und wird
von sieben hauptamtlichen Ret-
tungsassistenten und Notfallsanitä-
tern ehrenamtlich besetzt. Die Alar-
mierung erfolgt über die Integrierte

Leitstelle Regensburg.

■ Aufgaben des ELRD

Der ELRD ist den Kräften des Ret-
tungsdienstes weisungsbefugt und
hat unter anderem folgende Aufga-
ben:
• Aufrechterhaltung der ständigen
Kommunikation mit der Integrier-
ten Leitstelle.
• Feststellung und Beurteilung der
Schadenslage am Einsatzort.
• Koordination der rettungsdienst-
lichen Einsatzkräfte.
• Koordination des Ablaufs der Ret-
tungsarbeiten mit den Einsatzlei-
tern der anderen eingesetzten Kräf-
te (Feuerwehr, THW).
• Verteilung der Patienten auf ver-
sorgungsspezifische Krankenhäu-
ser.
• Dokumentation des Einsatzge-
schehens.
• Erstellen eines Abschlussberich-
tes.
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